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VideoVideo --SicherheitslSicherheitsl öösungsung

ffüürr

MuseenMuseen und und GalerienGalerien

See more than others.
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Gesamtlösungen

Mit Kameras, Recordern, intel-
ligenten Videoanalysesystemen 
und Systemsoftware bietet 
Dallmeier perfekt aufeinander 
abgestimmte Komplettsysteme 
an. 

Alles gemäß dem Motto: 
„Quality made by Dallmeier“. 

Gesamtlösungen aus einer Hand
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� Museen sind unbefristet bestehende Einrichtungen. Die Museen  
sammeln, bewahren dauerhaft, erforschen und vermitteln es der
Öffentlichkeit. Unter anderem zeigen sie dazu ständig den   
Sammlungsbestand (oder Teile daraus) in einem baulich 
umgrenzten Ausstellungsbereich

� Gegenstände, Exponate zu einem bestimmten Thema 
fachgerecht und dauerhaft aufzubewahren

� Die Gegenstände den Besuchern zugänglich zu machen
� Die Exponate werden in Dauer- und Wechselausstellungen 

präsentiert
� Die Musealien / Exopnate sind im „original“ und „authentischer“

Originalität zu präsentieren
� Die Ausstellungstücke sind nur während des Transportes versichert

Aufgabenstellung eines Museums
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� Heimat-/Regionalmuseen
� Geschichtsmuseen
� Kunstmuseen
� Naturkundemuseen
� Technikmuseen
� Sammlermuseen
� Personenmuseen
� Kindermuseen
� Galerien
� Schlösser
� Auktionshäuser

Mögliche Einsatzorte der Lösung
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Sach-/Vermögenswerte
- Dauerausstellungen
- Funktionsflächen (Foyer, Garderobe)
- Depot
- Personalbestand (Arbeitsräume und Werkstätten in nicht

besetzten Zeiten)
- Veranstaltungsräume
- Kassenbereiche (Überfall- und Mitarbeiterschutz)
- Merchandising – Shops
- Cafeteria 
- Außenhaut
- Dachflächenüberwachung
- Tiefgarage 
- Untergeschoss

Ordnung/Rechte/Auflagen

- Zutritt / Zufahrt / Aufenthalt / Rettungswege
- Hausordnung / Hausrecht
- Energievorsorgung

Analyse- Überwachungsbereiche
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� Für eine Schadensabwendung bzw. –Verringerung können di e 
automatischen Videoanalysen eingesetzt werden:

� Automatische Meldung bei Diebstahl
� Signalisierung wenn die Lage des Gegenstandes verändert wird
� Zu dichtes Herantreten an die Exponate erzeugt eine Meldung
� Bei betreten von virtuellen Sicherheitsbereichen erfolgt eine Anzeige
� Bleibt ein Gepäckstück unbeaufsichtigt stehen, erfolgt ein Alarm
� Die Fluchtwege und Notausgänge werden auf versperren analysiert.
� Bewegt sich eine Person gegen den  Besucherstrom (Panik, auffälliges 

Verhalten) wird diese als automatische Bildaufschaltung angezeigt
� Die Besucher werden je Ausstellungsraum gezählt, zur Erhebung von 

Marketing und statistischen Erhebungen. 
� Außenahaut- und Dachsicherung

Anwendungsbereiche der Videoüberwachung
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� Pro: Die Sicherung der Exponate erfolgt mit Hilfe von Meldetechniken aus 
der Einbruchmeldetechnik

� Contra: Die Meldetechnik ist Verkabelungsaufwendig, Kostenintensiv und 
schränkt die Kreativität des Ausstellers ein. Eine Verifizierung ist nur durch 
zufällige Augenzeugen möglich!

� Pro: Personal in den Ausstellungsräumen
� Contra: Besucher fühlen sich durch die ständige Anwesenheit des 

Personals beobachtet. Bei Besuchergruppen ist es schwierig die Übersicht 
zu behalten.

� Pro: Ein Berührschutz ist heute über Absperrbänder realisiert
� Contra: Damit ist ein verlässlicher Berührschutz nicht möglich, das Ziel 

muss es hier sein die Restaurationskosten zu minimieren

Sicherung der Ausstellungsstücke - heute -
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� Pro: Ein Besucher wird persönlich von der Aufsicht bei einem suboptimalen 
Verhalten angesprochen

� Contra: Die Mitarbeiter können nicht überall sein, so dass dieser Prozess 
auch automatisch erfolgen könnte

� Pro: Zentrale Überwachungspunkte mit Unterstützung der Videotechnik zur 
Vorschau der Abläufe

� Contra: Abbau der Überwachungstätigkeit durch Konzentrationsverlust. Die 
Auswertung der Videobilder bei Beschädigung oder Zerstörung ist 
verhältnismaäßig Zeitaufwendig.

� FAZIT: Es gibt einige Optimierungspunkte zum Schutz d er 
Sammlungen!!

Sicherung der Ausstellungsstücke - heute -
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� Unzulässige Annäherung / Berühr-
schutz (Objekte werden mit Fingern 
berührt – Sicherung erfolgt unmittelbar 
vor dem Kunstobjekt)

opt isc he Ac hse 
der  Kam era

Kunst ob jek t

Zone 1

Zone 2

se i t l i c he Posi t ion ierung
der  Kam era

Sicherung der Exponate - Basis Videoanalyse -
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Sicherung der Exponate - Basis Videoanalyse -
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� Diebstahl eines Austellungsgegen-
standes (ist die Absicherung durch 
Kontakte nicht möglich, bzw. es 
sollen Kosten eingespart werden bei 
Wanderaustellungen)

Sicherung der Exponate - Basis Videoanalyse -
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� Fluchtweg- und Notausgangsüber-
wachung (Vermeidung unkontrollierter 
Nutzung von Notausgängen, 
Alarmierung bei Eintritt bzw. Einbruch)

� Rettungswege dürfen nicht versperrt 
werden – Unterstützung der DIN 
14096 Teil B (Brandschutzordnung) 

Einhaltung von Vorschriften - Basis Videoanalyse -
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� Besucherzählung in den Austellungs-
räumen

� Besucherstromanalyse

� Bewegung gegen den Besucherstrom  

Mehrwert - Basis Videoanalyse -
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� Aus architektonischen und ästhet-
ischen Gesichtspunkten wird der 
Einsatz DesignCam empfohlen.

Die ansprechende Kameratechnik
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DVS Art-Protector
„In Memory of Leonardo“:

• Analyse von bis 16 Kamerasignalen
• Realtime-Aufzeichnung (H.264) 

für bis zu 24 Kanäle

• Aufzeichnungskonzept optimiert für 
das Bundesdatenschutzgesetz

• Audio für alle Kanäle 

• HD Ready
• VdS anerkannte Hardwareplattform

Die Analyseeinheit
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Der VdS als akkreditierte Prüf- und Zertifizierungsstelle hat Video Produkte auf 
Funktion, Bedienungs- und Sabotagesicherheit geprüft, und diese entsprechend 
anerkannt. (Vorgeprüftes System)

Welche Vorteile bietet eine Video-VdS Anerkennung

Der VdS hat das VÜS (Videoüberwachungssystem) von A (Überwachung 
kleiner Risiken) bis C (Überwachung hoher Risiken) klassifiziert – VdS 2333
„Sicherungsrichtlinien für Geschäfte und Betriebe - (Versicherungsschutz)

Zur Erreichung der Anerkennung Klasse B/C müssen spezielle Baugruppen
auf Anforderung des VdS neu entwickelt werden (Leistungsfähigkeit)

VdS 2366 / Klasse B/C - Bei Ausfall eines VÜS muss eine Meldung an eine 
besetzte Stelle erfolgen. Die Meldung muss innerhalb von 30s abgesetzt werden, 
um entsprechende Ersatzmaßnahmen einzuleiten (Interdisziplinäres Denken)

Klasse C – Dynamisches Verhalten bei Gegen- bzw. Spitzlicht 
Die Kamera muss in der Lage sein, insbesonders bei schwierigen Lichtverhältnissen  
wie z.B. Gegenlicht durch Autoscheinwerfer qualifizierte Bilder zu liefern (CertiSec Pack)
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CCTV/IP Integrationslösungen

Integration in Drittsysteme
Von Kameras über Recorder und Storage-Systeme bis hin zum 
Videomanagement können sämtliche Produkte von Dallmeier in 
jede Art von Drittsystemen eingebunden werden.

Integration von Drittsystemen
Ebenso lassen sich natürlich Fremdsysteme oder einzelne 
Komponenten in bestehende Dallmeier-Lösungen integrieren. 
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� Bildanzeige „Vor- Haupt- Nachsequenz“
� Das Personal bekommt auf einem Grundriss angezeigt, wo der Diebstahl 

o.ä. passiert ist, damit ein schnelle eingreifen erfolgen kann

Zentraler Bedienerplatz
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� Einheitliche Ergebnisanalyse
� Nutzen von Synergieeffekten
� Konsolidierung der IT Plattform
� Geringere Komplexität für Anwender und 

Wartungspersonal
� Kontinuierliches Sicherheitsniveaus
� Kosteneinsparung / Prozessoptimierung

Vorteile für einen einheitlichen Lösungsstandard



P
ro

je
kt

en
w

ic
kl

un
g

–
F

.K
op

itz
-

©
D

al
lm

ei
er

 e
le

ct
ro

ni
c

20

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an unseren Projektentwickler:

Dallmeier electronic GmbH & Co.KG

Frank Kopitz

Home-Office:    Kieselbachstraße 24 in 283629 Bremen
Tel:    0421 – 24289720 / Fax:   0421 – 24289721
Mobil: 0176 10221976

Company: Bahnhofstraße 16 in 93047 Regensburg   
Tel:  0941-8700-293 / Fax: 0941-8700-4293

E-Mail: frank.kopitz@dallmeier.com

www.dallmeier.com

Ansprechpartner


